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Beilagen
Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken) lie-
gen Werbeprospekte der Firmen Rieger, Joachim Weber
und einem Teil Sport Flöss bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Vertrieb
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Informationen über Partnerschaftsreisen
Am Freitag, 27. Januar, beim Partnerschaftsverein / Fest eingeplant: Tulle und Dueville

dann noch einmal Zeit zur freien Verfügung
mit den italienischen Freunden, bevor am
Montag, 30. Juli, die Heimreise angetreten
wird.

Ralf Beck plant bereits für die nächste
Reise nach Tuscaloosa in Alabama/USA.
Noch können Wünsche bezüglich Jahreszeit
und Erweiterungsprogramm berücksichtigt
werden. Momentan ist hier die Westküste
der USA mit San Francisco vorgesehen.

Gezeigt werden auch Bilder von den Be-
suchen im letzten Jahr. Und natürlich sol-
len auch das s gemütliche Beisammensein
und der lockere Meinungsaustausch nicht
zu kurz kommen.

und eine Bootsfahrt auf dem Lot, aber es
wird auch genügend Zeit bleiben, um mit
der Gastfamilie etwas zu unternehmen, be-
vor es am Donnerstag, 31. Mai, wieder nach
Hause geht.

Traditionell fährt der Verein dieses Jahr
wieder zum Beginn der Sommerferien am
Donnerstag, 26. Juli, in die italienische
Partnerstadt Dueville. Immer wieder schön
ist eine Fahrt nach Verona, wo es dieses
Jahr die Gelegenheit gibt, „Carmen“ von
Georges Bizet in der Arena zu erleben. Au-
ßerdem plant Riccardo Cherchi einen Aus-
flug nach Treviso, wo es unter anderem eine
Proseccoprobe geben wird. Sonntags ist

Schorndorf.
Am Freitag, 27. Januar, informiert der Part-
nerschaftsverein über die in diesem Jahr ge-
planten Reisen. Beginn ist um 20 Uhr im
Künkelinrathaus in Zimmer 315. Alle Inte-
ressierten sind willkommen.

Am Pfingstsamstag fährt der Verein nach
Tulle in Frankreich. Unterwegs möchte An-
gelika Bührle mit den Reisenden das Loire-
schloss Fontainebleau anschauen. Dort gibt
es auch eine Übernachtung im Hotel. In
Tulle wird die Gruppe im Rathaus empfan-
gen und an einer Theateraufführung oder
einer Folkloreveranstaltung teilnehmen.
Vorgesehen sind eine Fahrt nach Cahors

Claus Boesser-Ferrari und
Thomas Siffling im Jazzclub

Schorndorf.
Gitarrist Claus Boesser-Ferrari und
Trompeter Thomas Siffling gastieren am
Freitag, 27. Januar, von 20 Uhr an mit ih-
rem aktuellen Projekt Duologix im Jazz-
club Session 88. Beide Musiker zählen
laut Pressemitteilung zu den profiliertes-
ten und überregional bekannten Aushän-
geschildern der Mannheimer Musiksze-
ne. Tickets gibt es unter www.reservix.de
und an allen Reservix-Vorverkaufstel-
len. In Schorndorf kann man Konzert-
karten in der Bücherstube Seelow und im
MK-Ticketservice (� 01 80/50 73 614
(zwölf Cent/Minute) erwerben.

Kompakt

Vereine/Organisationen
Deutsche Rentenversicherung: 8.40-12 Uhr,
13-15.40 Uhr, Künkelin-Rathaus, Urbanstraße
24, Zimmer 302; Beratungstermine: 0 711 /
61 46 65 10.
Bauknecht-Senioren: 14.30 Uhr, Karl-Wahl-
Begegnungsstätte, Augustenstraße 4.
1942/43er Schorndorf: 14.30 Uhr, Bahnhof
Schorndorf, S-Bahnfahrt nach Winterbach,
Wanderung zur Besenwirtschaft Weingut Häf-
ner, Geradstetten.
Gaupp’sche Apotheke: Besichtigung des his-
torischen Apothekenkellers, 14.30 bis 17.30
Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab
Oskar-Frech-Seebad.
Freundeskreis Katze & Mensch: 19.30 Uhr,
Stammtisch im Café Mirage, Vorstadtstraße
50.
Oldtimerfreunde Rems-Murr: 20 Uhr, Treffen
Gaststätte „Sonne“, Welzheimer Straße 31.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr,
geöffnet für Jung und Alt.
Tauchclub Bonito: 18.30-20 Uhr, Jugendtrai-
ning (ab 12 J.), Oskar-Frech-Seebad.
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11: 19 Uhr,
„Getränk“ (Jugendliche ab 17 Jahren); 19 Uhr,
„Insider“ (Jugendliche ab 15 Jahren); 19-20
Uhr, Jonglagegruppe (ab 12 Jahren).
DLRG: Jugendabend, 18 Uhr, Vereinsheim
Lortzingstraße.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: Mä-
delzgruppe (10-12 Jahre), 17.30 Uhr; Lauftreff,
19 Uhr, ab Oskar-Frech-Parkplatz.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15
Uhr, � 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 16-18 Uhr.
Chöre Evang. Stadtkirchengemeinde: Pro-
ben im Martin-Luther-Haus: Kinderchor (3. + 4.
Klasse), 16.30 Uhr; Wichtelchor (Vorschulkin-
der und 1./2. Klasse), 17.15 Uhr; Jugendkanto-
rei (ab Klasse fünf), 18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal
Albert-Schweitzer-Schule.
Radfahrverein Wanderer: Radball, 18 Uhr,
Burgturnhalle.
Alpenverein: Gymnastik für jedermann, 20.15
Uhr, Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.
Haubersbronn: 17 Uhr, „Linde“, Stammtisch
1931/32er Haubersbronn.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Baptistengemeindezentrum, Burgstr. 72: In-
doorspielplatz für Kinder bis drei Jahren, 9.30-
12 Uhr und 15-17.30 Uhr.
Juze Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Er-
lebnisbad, 6.30-21 Uhr; Massage, 10-21 Uhr;
Sauna (gemischt), 9-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienst-
habende Praxis abrufbar bzw. automatische
Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notruf-
nummer, 7 bis 7 Uhr, � 01 80 / 50 11 20 74
mit automatischer Weiterleitung zum dienstha-
benden Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Ahorn-Apotheke, Backnanger Straße 17, Ru-
dersberg, � 0 71 83 / 76 50 und Rathaus-
Apotheke Lorch, Kirchstraße 5, Lorch, � 0
71 72 / 89 10.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr.28: 10-12.30 Uhr und
14-15.30 Uhr.
Erlacher Höhe, Weilerstraße 14: Job-Café für
Arbeitslose, 14-17 Uhr, � 0 71 81 / 6 05 91 70.
Tauschring „Nimm & Gib“, Schlichtener Str.
25: 16-18 Uhr, � 25 25 28.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge
Erwachsene, 12-14 Uhr, � 13-14 Uhr, Tel.
6 96 77.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 2 26 47.
AWO – ambulante Pflege/Betreuung, Wie-
senstr. 20: 8-12 Uhr, � 92 94 93/94; Essen auf
Rädern, 8-16 Uhr, � 92 94 93; Haus Wiesen-
grund, Wiesenstr. 20/1: Mittagstisch 12 Uhr;
Seniorennachmittag, 14-16.30 Uhr.
Beratungsstelle für Familien und Jugendli-
che, Silcherstr. 39: Anmeldung, 14-16 Uhr, �
9 38 89-50 39.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Arbeiten von Rüdiger Penzkofer und Rainer
Schall, 10-12, 14-17 Uhr.
Gottlieb-Daimler-Realschule, Rehhalden-
weg 2: Ausstellung im Foyer „Politisches Pla-
kat“, 7.40-18 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Der Gott
des Gemetzels“, 19 Uhr; „Eine dunkle Begier-
de“, 21 Uhr; Club-Kneipe, 18-1 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung „Gepin-
selte Augenblicke“, 9-18 Uhr.

Heute in Schorndorf

Wann und wo
� Die Ausstellung ist noch bis zum 7.
Februar im Foyer der Gottlieb-Daim-
ler-Realschule für jeden Interessierten
zu sehen. Die Schule ist wochentags zu
den Unterrichtszeiten zwischen 7.40
und 18Uhr offen.

Ob Menschenrechte, Alkoholmissbrauch, Atomausstieg, Eurokrise oder Pressefreiheit – die Besucher der Ausstellung staunen über die kritischen und aufwendigen Plakate der Jugendlichen. Bilder: Bernhardt

Vielfalt und Ausdrucksstärke
Die Ausstellung „Politisches Plakat“ zeigt, was die Zehntklässler der Gottlieb-Daimler-Realschule beschäftigt

gefunden. Es ist ein richtig gutes Projekt.“

Die Schülermerken, dass Kunst die
Menschen zumNachdenken bringt

Die jungen Leute haben etwas zu sagen.
Deshalb ist es dem Kunstlehrer Walter
Krieg auch so wichtig, die Ausstellung mit
einer Vernissage zu eröffnen, die viele Leute
anzieht. „Die Schüler sollen merken, dass
Kunst beachtet wird, einen Stellenwert hat
und man mit ihrer Hilfe Menschen errei-
chen und zum Nachdenken bringen kann.“
Zum Nachdenken bringen fast alle der Pla-
kate, etwa das mit grauen Fotos des Amazo-
nas-Regenwalds und dem Aufruf zur Or-
ganspende, das mit den New Yorker Zwil-
lingstürmen vor dem Schriftzug „Love and
Peace“ oder das zum Rassismus mit einem
besonders mühevoll gestalteten schwarzen
Schaf, weit weg von den weißen.

Marc hat die (Un-)Ordnung der Welt mit
grünen und braunen Schnipseln dargestellt.
“Die Ordnung zerfällt Stück für Stück und
am Ende kann man was abreißen“, sagt der
Schüler und reißt einen Fetzen von seinem
Plakat. Die Besucher sind begeistert von
der Ausdrucksstärke und Vielfältigkeit der
Werke: „Unbedingt sehenswert“, ist das
einhellige Urteil der Betrachter.

@ mehr Bilder: www.zvw.de/schorndorf

aus wie der Spielautomat „Einarmiger
Bandit“. Über den drei Rädchen prangt die
Aufschrift „Jackpot“. Das erste Rädchen
steht, darauf ist das Atomsymbol und der
Schriftzug „Tschernobyl 1986“. Daneben
steht auch das zweite Rädchen: das Atom-
symbol mit „Fukushima 2011“. Das dritte
Rädchen ist in Bewegung, das Atomsymbol
verzerrt – eine Frage der Zeit.

Es gibt Plakate, die fragen, ob die Rente
in Zukunft noch gerecht ist, andere kritisie-
ren Tierversuche, eines wirft die These auf,
dass sich der Mensch durch Gentechnik ir-
gendwann das perfekte Kind schaffen wird.
Julias Plakat zeigt einen Affen, der sich die
Augen zuhält, umgeben von einer Blüm-
chentapete. Über ihm eine Gedankenblase
mit Bildern von Krieg und Armut auf
schwarzem Hintergrund, darüber die Fra-
ge: „Augen zu und durch?“ Julia sagt, der
Affe stelle die Menschheit dar, die die Au-
gen verschließt vor dem, was passiert, und
lieber im Gemütlichen bleibt. „Am Anfang
hatte ich mir das ganz anders vorgestellt,
aber je mehr ich mich damit beschäftigt
habe, desto schockierendere Bilder habe ich

kro in der Hand vor ihrem Plakat „Soziali-
sation heute?“. Auf schwarzem Hinter-
grund ist das Bild eines dünnen, rauchen-
den Mädchens zu sehen. Darüber hat sie ei-
nen erdrückend wirkenden weißen Balken
geklebt, darunter fast 20 halbleere Tablet-
tenstreifen, Häufchen einzelner Pillen, eine
Zigarettenschachtel und weißes Pulver. „Es
sind so viele Drogen, weil man sie ja auch
nicht vereinzelt nimmt. Es wird irgend-
wann zur Sucht.“ Franziska ist eine von
vielen, die ein paar Worte sagen. Leicht ner-
vös sind sie alle. Nicht jeder kann vor dem
großen Publikum genau in Worte fassen,
was er mit seiner Collage ausdrücken möch-
te. Aber das ist auch meist nicht nötig – die
Plakate sprechen für sich. Ob direkt oder
hintergründig, die Botschaft kommt an.

Atomkatastrophen als Glücksspiel –
eine Frage der Zeit bis zum Jackpot

„Kinder haften für ihre Eltern“ steht auf
gelbem Hintergrund auf der oberen Hälfte
von Tobias’ Plakat. Die untere Hälfte sieht

Von unserem Redaktionsmitglied
Sabine Lilienthal

Schorndorf.
Tablettenstreifen auf schwarzem Hin-
tergrund oder ein Spielautomat mit
Atomkatastrophen als Jackpot. Die
Zehntklässler der Gottlieb-Daimler-Re-
alschule wählten die Themen beim
Projekt „Politisches Plakat“ frei. Dass sie
inhaltlich und gestalterisch auf ho-
hem Niveau gearbeitet haben, zeigen
die 75 Plakate in der Ausstellung.

Schüler, Eltern und Lehrer drängen sich um
die Plakate der Zehntklässler. „Wow, echt
gut“, hört man da aus der einen Ecke und
„Das sieht richtig professionell aus“ aus der
anderen. Fast hundert Besucher sind zur
Ausstellungseröffnung in das Foyer der
Gottlieb-Daimler-Realschule gekommen.
„Ja, es ist eine der besten Ausstellungen, die
wir je hatten – inhaltlich und gestalterisch“,
sagt Kunstlehrer Walter Krieg mit viel
Stolz auf seine Schüler. Die aktuelle Aus-
stellung ist die 25. dieser Art, doch sie sticht
hervor. „Es ist nämlich das erste Mal, dass
wir ein offenes Thema hatten.“ Unter dem
Überbegriff „Politisches Plakat“ suchten
sich die durchschnittlich 16-jährigen Jun-
gen und Mädchen selbstständig heraus,
wozu sie sich äußern wollen, was sie be-
schäftigt, was ihre Lebenswelt betrifft.
Vorgegeben war nur die Collagetechnik.
„Ich bin so was von froh über das, was die
Schüler daraus gemacht haben. Sie haben
sich immer mehr dahintergeklemmt.“

Bei der Ausstellungseröffnung können
viele von ihnen ihre Plakate persönlich vor-
stellen. Auch Franziska steht mit dem Mi- Die Schüler hinterfragen unter anderem die eigene Wahrnehmung, Kriege und die aktuelle Politik.
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